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Neues aus der Lagerleitung. 
Gestern seid ihr ja alle in Hohensachsen ange-

kommen. Nach einer heißen Eröffnung mit der 

Entzündung des Lagerfeuers und dem lustigen 

Human Table Socce, haben wir die erste Nacht 

hinter uns gebracht. Natürlich wie bei jedem Zeltlager mit sehr wenig Schlaf, 

dass ihr auch zu Eurem Nutella Brötchen die druckfrische 2. Ausgabe der 

Rennzeitung lesen könnt. Wir wünschen Euch einen tollen Samstag und viel 

Spaß bei der Ortsrally. Wer sich auch mal in der Lagerzeitung verewigen 

möchte oder eine lustige Geschichte rund um das Zeltlager erzählen möchte, 

kann sich gerne bei uns melden.  

Nicht vergessen für Eure Eltern oder Freunde gibt es die Lagerzeitung auch 

im Internet auf der Homepage: www.feuerwehr-weinheim.de  
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Die Eröffnung des Großen Preis von Hohensachsen 

 
Pünktlich um 18:00 Uhr wurde das dies-

jährige Pfingstzeltlager, welches bereits 

das 11. Pfingstzeltlager innerhalb des 

Bereich 3 ist, in Weinheim-

Hohensachsen eröffnet. 

Zunächst begrüßte der Bereichsleiter 

Florian Fath die insgesamt über 160 La-

gerteilnehmer, sowie alle anwesenden 

Ehrengäste von Feuerwehr und Kom-

mune. Dabei bedankte er sich bei allen 

freiwilligen Helfern, welche im Vorfeld 

sowie über die Tage des Zeltlagers hel-

fen bzw. bereits geholfen haben. Auch 

dankte er den ausrichtenden Abteilun-

gen, Lützelsachsen-Hohensachsen, Rit-

schweier und Rippenweier, welche das 

Pfingstzeltlager überhaupt erst ermög-

licht haben.  Im Anschluss daran folgte 

das Grußwort von Schirmherr Wein-

heims Erster Bürgermeister und Feuer-

wehrdezernent Dr. Torsten Fetzner, wel-

c h e r 

d e m 

Pfingstzeltlager bei schönstem Wetter einen gu-

ten Verlauf wünschte und allen anwesenden La-

gerteilnehmern viel Spaß während der nächsten  

 4 Tage.  
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Abteilungskommandant Steffen Kudras 

der Feuerwehr Weinheim Abteilung 

Lützelsachsen-Hohensachsen und Un-

terkreisführer Patrick Janowski schlos-

sen sich in ihren folgenden Grußwor-

ten den Worten vom Bürgermeister an 

und bedankten sich nochmals für die 

rege Teilnahme am diesjährigen Pfingstzeltlager, 

welches das erste Mal in Lützelsachsen-

Hohensachsen unter Beteiligung von Rippenwei-

er und Ritschweier stattfindet.  

Im Anschluss konnte das traditionelle Lagerfeuer 

durch den Schirmherrn, sowie dem jüngsten La-

gerteilnehmer entzündet werden. Somit bleibt 

zu hoffen, dass dieses über die ganzen 4 Tage 

bis zum Schluss brennt und nicht bereits früher 

ausgeht. Aber bei der Masse an Holz, was die 

Abteilungen extra für das Zeltlager gesammelt 

haben, sollte dies fast unmöglich sein.  
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Aufbau des Rennplatzes  

 
Seit Mittwoch wurde der Grand Prix in Hohensachsen 

bereits aufgebaut. Die Feuerwehr Weinheim mit ihren 

Abteilungen Lützelsachsen-Hohensachsen, Ritschweier 

und Rippenweier hat die Infrastruktur geschaffen. Am 

Donnerstag kamen die ersten 

Jugendfeuerwehren mit ihren Zelten und Pavillons zum 

aufbauen. Auch der weiteste Teilnehmer, die Jugend-

feuerwehr der Lutherstadt Eisleben ließ sich häuslich 

nieder. Zusätzlich zu dem heißen Wetter, hat der Be-

reich 3 keinen Kosten und Mühen gescheut und zwei Luxuspoollandschafen in-

stallieren lassen. Getreu dem Traditionsmotto: 

Gut, Besser, Bereich 3!  

 
 

 

 

 

Frauen für die Fahrer 

 
Wir Max, Johannes, Dane,  suchen charmante Boxen 

Luder, die unsere Rennautos mal so richtig einsei-

fen. Wer Interesse hat, kann sich im Rennstall Hems-

bach melden. Und eins ist garantiert, bei uns seid 

ihr immer in der Pole Position!!!  
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Ein gutes Rennen geht durch den Magen! 

 
Unser Feuerwehrkoch „Sam“ kocht wieder auf dem 

Zeltlager leckere Mahlzeiten für die Lagerteilnehmer. 

Schon unzählige Male unterstützte er den Bereich 

bei Zeltlagern als Küchenchef, aber auch bei den 

Sommerfreizeiten der 

Jugendfeuerwehr Weinheim ist er Dauergast und 

verwöhnt in fremden Ländern die Jugendliche und 

Betreuer mit einheimischer Küche. Gestern gab es ja 

schon von ihm hausgemachte Frikadellen und fri-

schen Kartoffelsalat. Wir freuen uns jetzt schon auf 

die leckeren Speisen aus der Feuerwehrküche. Und wünschen Guten Appetit!  
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Fahrerverpflegung 
 

Samstag, 07. Juni 

Frühstücksbuffet Kakao, Tee, Kaffee, Brötchen/Brot, Butter, Mar-

 melade, Wurst, Käse, Obst 

Mittagessen  Stadtrallye – an der Verpflegungsstation 

  Pikanter Wurstgoulasch mit Brötchen  

  (Veget.: Gemüseeintopf mit Brötchen) 

 Abendessen  Spaghetti Napoli  

 

 

Schlagzeilen rund um das Renngelände … 

 
Schlaf wird wohl bei einigen Lagerteilnehmer vollkommen 

überbewertet!  

 

Scheiße man ich glaube ich habe Dünnsxxxxx! 

 
 

Witze 
 
Ein Betrunkener wankt über den großen Parkplatz hinter dem Rathaus. 
Bei jedem Auto tastet er über das Dach und torkelt dann zum 
nächsten Wagen. „Was machen Sie denn da?“, fragt ein Passant. „Ich 
suche mein Auto!“ lallt der Betrunkene. „Aber das können Sie doch 
nicht am Dach erkennen!“ 
„Mein Auto schon. Es hat nämlich ein Blaulicht!“ 

„Irren Ist menschlIch“, sprach der Igel und stIeg von der drahtbürste...  
 

Der Klassenlehrer schildert den Schülern den Weltuntergang am 21. Dezember 2012: 

 ”Der Sturm wird die Dächer wegfegen, Flüsse werden über die Ufer treten und Donner 

und Blitz werden ueber die Welt hereinbrechen!” Fragt eines der Kinder: “Werden wir bei 

dem Sauwetter Unterricht haben müssen ?  
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Time Table  
 

Samstag, 07. Juni 

 

08.00 - 09:00 Uhr  Frühstück 

08:45 Uhr   Besprechung der Jugendgruppenleiter 

Ab 10:00 - 16.00 Uhr Ortsrally 

    Mittagessen unterwegs an einer Station  

16:30 - 19.00 Uhr  Schwimmbad/ Freizeit 

19:00 - 20:30 Uhr  Abendessen 

20:30 Uhr    Siegerehrungen  

    und Wettkampf „Jugend gegen Jugendwart“ 
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Rätselspaß mit der Rennzeitung - heute Kreuzworträsel 
1. Farbe von Feuerwehrautos 

2. Wo ist der Sitz der Leitstelle 

des Rhein-Neckar-Kreises? 

3. Wie heißt der Landesbrand-

direktor von Baden-

Württemberg mit Vornamen? 

4 .  Wie heißt der 

2.Kommandant der Freiwilligen 

Feuerwehr Leutershausen mit 

Nachnamen? 

5. Verbindung zwischen offe-

nen Gewässer und Pumpe? 

6. Sicherungsmittel 

7. Wasserspeicher 

8. Wasserentnahmemöglichkeit 

9. Gerät um Schaum zu erzeu-

gen? 

10. was bedeutet Flash-Over? 

11. Funkname vom 2-Meter-Geräten 

12. Schutzpatron der Feuerwehr 

13. Wie heißt der Kreisbrandmeister des Rhein-Neckar-Kreises mit Nachnamen? 

14. Wie heißt der Unterkreisführer unseres Bereiches mit Vornamen? 

15. wie heißt ein Jugendfeuerwehrwettkampf? 

16. Aus "Zwei"mach "Ein" 

17. Aus "Ein"mach "Drei" 

18. spezielle Strahlrohrart? 

19. Werkzeug bei Verkehrsunfall? 

20. Werkzeug bei Verkehrsunfall? 

21. Menschenbeförderungshilfsmittel 

22. Wiederbelebungsgerät? 

23. ELW heiß ausgeschrieben? 

24. TSF heiß ausgeschrieben 
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Erste Jugendleiterbesprechung bei der Rennleitung 

 
Was wäre ein ordentliches Rennen, ohne eine Rennbesprechung!? Diese fin-

det jeden morgen um 8:45 Uhr für alle Jugendleiter statt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Exklusive Wasch-

straße  
Die Duschen befinden 

sich, im Hallenbad in Ho-

hensachsen. Es gibt zwei 

Wege dorthin. 

Duschzeiten 

Morgens: 

07:00 bis 09:30 Uhr 

Abends: 17:00 bis 19:00 Uhr  
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Wetter  

vom Samstag 
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Quiz Time  
Na wer findet die richtigen Antwor-

ten? 

 
Frage 1: Wann war das erste Formel 1 Rennen? 

 O 1950 

 O 1940 

 O 1951 

 O 1948 

 O 1956 

Frage 2: Wer hat die meisten WM-Titel  

 gewonnen? 

 O Juan Miguel Fangio 

 O Alain Prost 

 O Damon Hill 

 O Michael Schumacher 

 O Nelson Piquet 

Frage 3: Wer war 1990 F1-Weltmeister? 

 O Ayrton Senna 

 O Nelson Piquet 

 O Damon Hill 

 O Michael Schumacher 

 O Niki Lauda 

Frage 4: Welche Nationalität hat Enrique Bernol

 di? 

 O Brasilianer 

 O Italiener 

 O Kolumbier 

 O Brite 

 O Argentinier 

Frage 5: Wie viele Reifenhersteller sind in der 

 Formel 1 vertreten? 

 O 3 

 O 4 

 O 1 

 O 5 

 O 2 

 

 

 

Frage 6: Was bedeutet die blaue Flagge? 

 O Rennen wurde abgebrochen! 

 O Überholen verboten! 

 O Muss sofort an die Box! 

 O Das Rennen ist zu Ende! 

 O Platz machen! 

Frage 7: Auf welcher Strecke liegt die Eau 

 Rouge? 

 O Spa 

 O Sepang 

 O Monza 

 O Budapest 

 O Magny-Cours 

Frage 8: Welches Team hat die meisten Siege 

 eingefahren? 

 O McLaren 

 O Williams 

 O Benetton 

 O Lotus 

 O Ferrari 

Frage 9: Wie viele Konstrukteurs Weltmeisterti

 tel hat Williams eingefahren? 

 O 10 

 O 8 

 O 7 

 O 9 

 O 1 

Frage 10: Wer hat die meisten Punkte? 

 O Michael Schumacher 

 O Alain Prost 

 O Ayrton enna 

 O Nigel Mansell 

 O Gerhard Berger 
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Die Ausrichter stellen sich vor … heute Lützelsachsen-Hohensachsen 
 

Bereits am Namen der Abteilung ist zu erkennen, dass 

es sich hierbei um eine Besonderheit im Stadtgebiet 

Weinheim handelt. Im Jahr 2001 haben sich die bis 

dahin eigenständigen Feuerwehrabteilungen aus Lüt-

zelsachsen und Hohensachsen, welche in den Jahren 

1884 bzw. 1907 gegründet wurden, zur gemeinsamen 

Abteilung zusammengeschlossen. 

Als nun eine Gemeinschaft sind sie für ein 8,1 km² großes Einsatzgebiet verantwortlich, auf 

dem ca. 8.000 Einwohner leben. Dieser Verantwortung kommen ca. 60 aktive Einsatzkräfte, 

20 Jugendliche und 60 Angehörige der Altersmannschaft nach. 

Das Einsatzgebiet enthält unter anderen zwei Grundschulen, vier Kindergärten, ein Pflege-

heim, drei Hotels bzw. Pensionen, zwei Großdiscotheken, 

mehrere landwirtschaftliche Großbetriebe inkl. einer Biogas-

anlage, einen Chemiebetrieb und andere Industriebetriebe, 

ein Besucherbergwerk, mehrere Handwerksbetriebe und ein 

Autohaus mit Tankstelle. 

Um für das mögliche Einsatzgeschehen bestmöglich vorbe-

reitet zu sein wird in der „Wache Süd“, wie das Gerätehaus 

der Abteilung auch genannt wird, eine gut strukturierte und möglichst realistische Ausbil-

dung durchgeführt. 

Neben der Ausbildung für die Kameraden der „Wache Süd“ finden hier seit Jahren auch 

verschiedene Lehrgänge des Unterkreises Weinheim statt, so dass die „Wache Süd“ auch 

als Ausbildungswache über die Stadtgrenze hinweg bekannt ist. 
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Die Formel 1 Geschichte - Der Grand Prix 
 

Jede Formel-1-Saison besteht aus mehreren Einzelrennen, die als Grand Prix 

oder Großer Preis bezeichnet werden. Ein Großer Preis wird dabei in der Re-

gel nach dem Land benannt, in welchem er veranstaltet wird, beispielsweise 

als Großer Preis von Deutschland. Sollen in einem Jahr zwei Formel-1-

Veranstaltungen in einem Land ausgetragen werden, wird für den zweiten 

Grand Prix üblicherweise ein anderer Name gewählt. Beispiele sind der Gro-

ße Preis von Europa, der bereits auf Rennstrecken in Großbritannien, Spani-

en und Deutschland ausgetragen wurde, der Große Preis von Luxemburg, der als Name für zwei Formel-1-

Rennen auf dem Nürburgring in Deutschland verwendet wurde, sowie der Große Preis des Pazifik, der Mitte der 

1990er-Jahre in Japan ausgetragen wurde oder der auf der italienischen Rennstrecke in Imola von 1981 bis 2006 

ausgetragene Große Preis von San Marino. 

Seit der ersten Formel-1-Saison wurden 35 unterschiedlich benannte Große Preise in 26 Ländern auf 68 Formel-1

-Rennstrecken veranstaltet. Die meisten Großen Preise finden in Europa statt, aber auch in Nord- und Südameri-

ka, Asien und Australien werden regelmäßig Formel-1-Rennen ausgetragen. In Afrika fanden bis zur Saison 1993 

einige Male der Große Preis von Südafrika und einmal der Große Preis von Marokko statt. 

In den ersten Jahren bestand eine Formel-1-Weltmeisterschaft aus weniger als zehn Einzelrennen. Von 1958 bis 

1972 wurden jeweils neun bis 13 Rennen in einer Saison ausgetragen. Seit 1973 gibt es mindestens 14 und maxi-

mal 20 Rennen pro Saison. Die Höchstzahl von 20 veranstalteten Saisonrennen wurde bisher nur in der Saison 

Saison 2012 erreicht. 

Nur zwei Große Preise wurden lückenlos in jeder Formel-1-Saison ausgetragen: der Große Preis von Großbritanni-

en und der Große Preis von Italien. Die meisten Formel-1-Rennen in einer WM-Saison in einem Land fanden 1982 

in den USA mit je einem Rennen in Detroit, Long Beach und Las Vegas 

statt. Der jüngste Grand Prix ist der erstmals 2009 in den Vereinigten Ara-

bischen Emiraten (Abu Dhabi) veranstaltete Grand Prix von Abu Dhabi, der 

zunächst für sieben Jahre stattfinden soll. Er ist nach dem 2008 zum ersten 

Mal veranstalteten Grand Prix von Singapur das zweite Nachtrennen der 

Formel 1, jedoch mit der Besonderheit, dass noch bei Tageslicht gestartet 

wird. Seit 2008 ebenfalls neu ist ein Stadtkurs in Valencia, auf dem zwi-

schen 2008 und 2014 der Grand Prix von Europa ausgetragen werden soll. In der Saison 2004 kamen der Große 

Preis von Bahrain und der Große Preis von China zum Veranstaltungskalender hinzu, 2005 der Große Preis der 

Türkei. 2010 fand zum ersten Mal der Große Preis von Korea auf dem Korean International Circuit in Yeongam, 

der neu gebaut wurde, statt. Bulgarien, das 2010 erstmals Gastgeber eines Laufes der Rallye-Weltmeisterschaft 

war, hat ebenso Interesse an einem Grand Prix bekundet. Rom bemühte sich für 2011 um ein Stadtrennen, dieses 

wurde jedoch nicht in den WM-Kalender aufgenom-

men. Neu aufgenommen wurde jedoch für den 30. 

Oktober 2011 der Große Preis von Indien auf dem 

Buddh International Circuit. Ab 2014 wird in der Olym-

piastadt Sotschi erstmals der Große Preis von Russland 

ausgetragen. 
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Heute bleibt der Rennwagen stehen und wir spielen Fußball -  

HUMAN-TABLE-SOCCER  
 
Passend zum Deutschlandspiel, wurde auch 

auf dem Bereichszeltlager der Fußball ge-

schwungen. In u15 und ü15 geteilt gingen die 

verschiedenen Jugendfeuerwehren beim Hu-

man Table Soccer an den Ball, welcher vom 

Jugendfeuerwehren des Kreises Odenwald 

ausgeliehen worden ist. Den Start machten 

die Kleinen aus der Lutherstadt Eisleben und 

Sulzbach II. Souverän gewannen die Jugendli-

che aus dem Osten das Spiel mit 7:0. Auch 

Sulzbach I zeigte den Jugendlichen ein torreiches Spiel und siegte mit 8:3 gegen Lützelsachsen-

Hohensachsen. Das erste Odenwald-Bergstrasse Duell konnte die Jugendfeuerwehr Oberflocken-

bach gegen die Abteilung Stadt für sich gewinnen. Trotz eines hart umkämpften Spiel, in dem sich 

beide Gegner keinen Platz schenkten, setzte sich Ober-

flockenbach durch. Die Zuschauer sahen ein intensives 

Kicker Spiel, in dem sich die Jugendfeuerwehren Eisle-

ben, Sulzbach I und Oberflockenbach für die u15 Final-

spiele qualifizierten.  Bereits das erste Finalspiel sorgte 

für Spannung und Schweißperlen bei den Jugendwarten 

aus Sulzbach und Eisleben. Nach 5 min stand es 3:3 und 

es war noch alles offen für beide Mannschaften die noch 

gegen Oberflockenbach ranmussten. Den Start machten 

die Jugendlichen aus Eisleben und Oberflockenbach. 

Hart umkämpft versuchte jedes Team als Erstes einen 

Matchpoint zu gelangen und in Führung zu gehen. Das 

Nachsehen hatten hierbei die Kollegen aus Eisleben die 

das Spiel 1:4 verloren. Das Endspiel hieß also Oberflo-

ckenbach, welche mit einem Sieg den Titel in der u15 

Wertung klar machen konnten, gegen Sulzbach I. Mit voller Elan gingen die beiden Mannschaften 

an den Start, jeder Ball wurde geblockt und bloß nicht hergeben. Sulzbach konnte dem Druck 

nicht standhalten und brach gegen die geballte Kraft aus Oberflockenbach zusammen und verlo-

ren das Spiel. Zur Late-Time und unter Flutlicht wurden die Spiele der „Großen“ – über 15 - ange-

pfiffen.  
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Human Table Soccer die Fortsetzung  
 
Hemsbach und Hirschberg hatten die 

Ehre das Spiel zu eröffnen. Bei den Gro-

ßen herrschte eine härte Gangart und 

so musste Schiedsrichter Markus Schä-

fer öfters die Jugendlichen ermahnen 

und an das Fair Play erinnern.  Jedes 

Spiel der Älteren war für die Fussball-

fans ein Fest, da in alle Spiele der ü15 

mehrere Tore fielen und man durchaus 

schon diverse Taktiken ausmachen 

konnten. Fa-

voriten mau-

serten sich 

langsam die Ost/West Kombo aus Weinheim und Eisleben. Welche Härte 

und Kampfgeist zeigten. Alle Spiele gewann die Mannschaft und zeigte 

eindrucksvoll Pressing und Teamarbeit. Aber auch die anderen Mann-

schaften überzeugten mit ihrem Spielwitz und Teamgeist. So macht Hu-

man Table Soccer Spaß, übrigens das Testspiel der Deutschen Nationalelf 

gegen Armenien gewannen Jogis Jungs 6:1. 
 

 

 

 

 

 
 

Die Gewinnermannschaften  

15 

DANKE   
an den Kreisfeuerwehrverband Berg-

straße für die freundliche Leihgabe 

Platz Ü 15 Mannschaft 

1. Stadt/ Eisleben 

2. Lützelsachsen-Hohensachsen 

3. Hirschberg 

Platz U 15 Mannschaft 

1. Oberflockenbach 

2. Eisleben 

3. Sulzbach 1 
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Die Einsatzdienste für einen reibungslosen Rennbetrieb 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
   Abkürzungen: AB-Abends, MO-Morgens, MI - Mittags 

 

Lageplan des Renngeländes 
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Samstag 07.06. 

Reinigung  
Duschen 

MO: St. Ingbert 
AB: Rippenweier 

Lagerwache 
 

Sulzbach/ Laudenbach 
  

Ordnungs- 
Dienst 

Zeltplatz 
Hemsbach 

Renncasino 
MO: Lü-Ho 

AB: Weinheim 


